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Beratungsfolge:

Gremium Zuständigkeit Sitzung ist
Magistrat Erörterung Nichtöffentlich
Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr Erörterung Öffentlich
Bau- und Planungsausschuss, Liegenschaften Erörterung Öffentlich
Stadtverordnetenversammlung Entscheidung Öffentlich

Bauleitplanung der Universitätsstadt Marburg
Bebauungsplan Nr. 18/17, 1. Änderung Feuerwehrstützpunkt und 
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum
- Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgende Beschlüsse zu fassen:

1. Für das Gebiet „Feuerwehrstützpunkt und Jugendfeuerwehrausbildungszentrum“ in 
Marburg wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB der Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan Nr. 18/17, 1. Änderung der Universitätsstadt Marburg gefasst. Der 
Geltungsbereich umfasst das im Übersichtsplan gekennzeichnete Gebiet.

2. Das Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
durchgeführt.

Sachverhalt:
Der aktuelle Feuerwehrstützpunkt Cappel weist einen hohen Sanierungsbedarf auf 
(Teilklimakonzept „Eigene Liegenschaften“). Aufgrund geänderter räumlicher und funktionaler 
Anforderungen an einen Feuerwehrstandort sowie der Notwendigkeit eines Trainings- und 
Ausbildungszentrums wurde vom Magistrat der Universitätsstadt Marburg in der Sitzung am 
06.10.2014 der Neubau der Feuerwehr Cappel und eines Ausbildungs- und Trainingszentrums 
für alle Marburger Feuerwehren beschlossen. Für den Neubau der Feuerwache mit Trainings- 
und Ausbildungszentrum und des Jugendausbildungszentrums wurde ein europaweiter 
Planungswettbewerb (Realisierungswettbewerb) durchgeführt. In der abschließenden 
Preisgerichtssitzung am 29.09.2015 erfolgte die Entscheidung für den Entwurf des 
Architekturbüros Pussert Kosch Architekten.
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Das Land Hessen beabsichtigt nunmehr den Bedarf des 
Jugendfeuerwehrausbildungszentrums sowie die Geschäftsstelle der Hessischen 
Jugendfeuerwehr am Standort der ehemaligen Erstaufnahmeeinrichtung zu decken und die 
bestehenden Gebäude zu nutzen. 

Aufgrund der vorgesehenen Standortverlagerung des Jugendfeuerwehrausbildungszentrums 
des Landes Hessen wurde durch die Universitätsstadt Marburg geprüft, ob die Unterbringung 
des Neubaus der Feuerwehrwache Cappel mit Ausbildungs- und Trainingszentrum auf dem 
benachbarten, nördlichen Grundstück möglich sei (Machbarkeitsstudie). Auf der Grundlage 
der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie ist die Universitätsstadt Marburg nunmehr bestrebt, 
den Neubau des Feuerwehrstützpunktes Cappel mit Ausbildungs- und Trainingszentrum auf 
dem Standort, nördlich des künftigen Jugendfeuerwehrausbildungszentrums des Landes 
Hessen, zu realisieren.

Die südlich der ehemaligen Erstaufnahmeeinrichtung angrenzende Fläche soll als 
Gewerbefläche ausgewiesen werden. Im Regionalplan Mittelhessen (2010) und im 
Gewerbeentwicklungskonzept der Universitätsstadt Marburg ist der Bereich südlich des 
Bebauungsplans 18/17 als Erweiterungsfläche des Gewerbegebietes „Cappel Süd III“ 
dargestellt. Die vorgesehene Gewerbefläche wird einen Übergang zwischen dem künftigen 
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum des Landes Hessen und der künftigen 
Gewerbegebietserweiterung „Cappel Süd III“ bilden.
Die Erschließung der Gewerbefläche soll über die bestehenden Erschließungsstraßen 
„Lintzingsweg“ und „Zu den Sandbeeten“ erfolgen.

Der Geltungsbereich erstreckt sich über eine Fläche von 3,1 ha und ist teils bebaut. Zentral 
befinden sich die Strukturen der ehemaligen Erstaufnahmeeinrichtung des Landes Hessen (6 
Gebäude und versiegelte Erschließungsflächen). Das nördlich benachbarte Grundstück wurde 
als öffentliches Sportfeld genutzt. Das südlich benachbarte Grundstück fungiert aktuell als 
Wiesen- bzw. Weidefläche. Bei dem betroffenen Gehölzbestand handelt es sich um jüngere 
Gehölz- und Grünstrukturen.

Die Flurstücke 161/3 und 161/6 innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich im Eigentum 
der Universitätsstadt Marburg. Das Flurstück 161/4 wurde vom Land Hessen für das 
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum bereits erworben.

Der Geltungsbereich ist planungsrechtlich im derzeitig gültigen Bebauungsplan 18/17 noch als 
öffentliche Grünfläche mit Sportanlagen ausgewiesen und grenzt direkt an bestehende 
gewerbliche Strukturen an. Die Planung fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein. 
Die leerstehenden Gebäude können durch die Standortverlagerung des 
Jugendfeuerwehrausbildungszentrums nachgenutzt werden. Durch eine Bündelung der 
Feuerwehrstützpunkte (Wache und Ausbildungszentrum) an einem Standort können 
Synergien genutzt werden. Die Erschließung ist durch die bestehenden Erschließungsstraßen 
und Infrastrukturen gesichert.

Begründung zum Verfahrensweg:
Die Planung dient der Nachverdichtung innerhalb der planungsrechtlich geordneten 
Siedlungslage. Die Planung wird gemäß § 13a BauGB als „Bebauungsplan der 
Innenentwicklung“ im beschleunigten Verfahren aufgestellt, da die Planung inhaltlich die 
materiellen Rahmenbedingungen des § 13a Abs. 1 BauGB erfüllt und insofern auch die 
Vorteile des beschleunigten Verfahrens in Anspruch genommen werden dürfen. Das beinhaltet 
auch, dass keine förmliche Umweltprüfung (Umweltbericht) nötig ist.
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Finanzielle Auswirkungen:
Für den Neubau des Feuerwehrstandortes müssen städtische Mittel im Haushalt bereitgestellt 
werden.

Dr. Thomas Spies
Oberbürgermeister

Anlagen:
- Übersichtsplan zum B-Plan 18/17, 1. Änderung
- Luftbild mit Planung des Feuerwehrstützpunktes Cappel mit Ausbildungs- und 

Trainingszentrum

Beteiligung an der Vorlage durch:

FBL 6 FD 61
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Übersichtsplan zum B. - Plan Nr. 18/17, 1. Änderung
Neuer Feuerwehrstützpunkt und Jugendfeuerwehraus-
bildungszentrum Marburg - Cappel




178,32
178,50

178,55 178,73

178,21 178,50

178,55

178,69

178,64

178,73
178,78

178,92

178,87

178,50

178,425
178,24

178,32

178,13
177,72

177,92

177,90
178,10

178,32

178,32

177,90178,10 177.981
178,062

178,32

178,32

178,32

178,24

178,43

178,43

178,44

178,44

178,34

178,24

178,44

178,34

178,24

178,44

178,34

178,27

178,39

178,39

178,39

178,50

178,60

178,50

178,60

178,50

178,60

178,50

178,60

178,34

178,73

178,655

178,66
178,76

178,66

178,76

178,66

178,76

178,66

178,76

178,66

178,83

178,73

178,83

178,73

178,83

178,73

178,83

178,73

178,57
178,50

178,88
178,98

178,88

178,98

178,88

178,98

178,88

178,98
178,88

178,78

178,78

178,95

178,95

178,95

178,875

178,95

178,95

178,465

178,465

178,695

178,695

178,915

178,915

Lintzin
gsweg

Sandbeet

Umgehungsstra%
%

223e

Umgehungsstra%%223e

2

6
8

2

4

12/9

176

Flur 2

11/6

11/10

11/11

69/8
69/9

70/4

70/5

69/7161/2

157/4

70/11

70/12
7

70/15

70/16

12/11

150

155

107/85

50 6,50 501,0

70 4,30
5,00

3,25 3,25

3,25
3,25 50

6,50
1,0 1,20

1,0

Ru
nd

bo
rd 

R1
5/2

2

Rundbord R15/22

Δh = 3cm

Tiefbord
T8/25

Tie
fbo

rd
T8

/25

Tiefbord T10/25

Asphalt

Asphalt

Asphalt
Asphalt

Asphalt

Asphalt

Verbundpflaster

AsphaltAsphaltAsphalt

Verbundpflaster

G
rü n str ei fe n

Verbundpflaster

Verbundpflaster

Hecke

Hecke

Hecke

Verbundpflaster

Asphalt

Rasen

Basketballkorb

I mass. Fl.D.

Kies
Kies

Kies

Kies

Kies

Kies

Kies
Kies

Kies

Kies

Kies

HS

HM

G

K

D 
17
9.
60

So
nd

ers
ch

ac
ht 

no
ch

 au
f z

um
es

se
n

Sonderschacht messen!!

832723707

83
27

32
60

4

S 1
76

.20

08
.09

.20

19.07.1990

30
.06

.20
08

23
.01

.20
02

29.08.1990

29
.08

.19
94

14.08.2008

13.09.2010

21
.09

.20
05

08.11.2007

21
.09

.20
05

30
.06

.20
08

23
.02

.20
06

23
.09

.20
05

22
.09

.20
05

26.06.2003

AG
M 

32
 PE

H

AGM 1" KU

AG
M 

32
 P

EH
D

AG
M 32

 PE
HD

AGM 50 KU

AGM 32 PEHD

AG
M 32

 PE
HD

AGM 32 PEHD

AGM 32 PEHD

AG
M 

32
 PE

HD
AGM 32 PEHD

AG
M 

32
 PE

HD

AG
M 

25
 K

U

AG
M 

32
 P

EH
D

AG
M 

32
 PE

HD

AG
M 

32
 PE

HD

AG
M 

32
 PE

HD

AGM 32 PEHD

2008/1992

VGM 110 PEHD 2002

VGM 150 GGG 1990

VGM 110 PEHD 2002

VGM 150 GGG 1990

50 GGG 1990

VG
M 

10
0 G

GG
 19

90

VGM 100 GGG 1990

VGM 150 GGG 1

VGM 150 GGG 1990

GA
GM

 32
 PE

HD
 20

08

(1.2)

(1.0)

(1.1)

(1.2)

(1.3)

(0.7)

(1.0)

(1.0)

(0.8)

(0.9)

(1.1)

(1.4)

(1.3)

(0.9)

(1.4)

(1.2)

(1.
2)

(1
.4)

(0.9)

(1.1)

(1.0)

(0.9)

(0.
6)

(1.1)

(1.3)

(1.0)

(1.1)

(0.6)

(1.
1)

(1.
2)

(1.0
)

(0.
8)

(0.9)

(1.0)

(0.6)

Schacht LWL

Schacht LWL

Schacht LWL

Schacht LWL

Schacht LWL

FM
 10

x2x
0.8

 A-
2Y

F(L
)2Y

WW_M
R_

Lin
ke_

Lah
nse

ite 
/ W

ass
erw

erk
 Ca

pp
el

FM
 .L

WL

0.50

0.60

0.60

9.10

0.60

48.00

16.00

41.70

(9
.1

4)

2.30

42.50

73.20

0.40

4.
40

61.50

3.00

0.5
0

23.70

5.80

10.15

10.50

(2.36)

1.25

(4.15)

11
.7

0

LWL 12_030

1PVC-R d=100 Stadt

NAEKBA 3X95 184M

NAEKBA 3X185 166M

NA
EK

BA
 3X

70
 2

68
M

NA2XS(F)2Y 185 6M

VM9
VM8

77

22

30
ST SIMMESSTR. 630KVA

9. 0.

24. 0.

L 2.0 2.0

0 0

14. 0.

15,20 kW

PV 4 kW

PV 6 kW

A
C

D
E

F
G

J
K

L

1
2

1(1)

(1)

(1)

GGG/GG

GG
/Stv

1989/

199
2/2

008

GG/GGG

KS
T/S

t

Steuerkabel

08
.09

.20
AW

 40
 PE

H

21
.09

.20
05

AW
 40

 PE
HD

13.11.1992

AW 50 PEHD

26.06.2003
AW 40 PEHD

23
.02

.20
06

AW
 40

 PE
HD

22
.09

.20
05

AW
 40

 PE
HD

AW
 80

 G
G

04
.04

.19
86

AW
 1 

¼'
' S

tv

AW 1 ¼'' St

23
.01

.20
02

AW
 40

 PE
HD

30
.06

.20
08

AW
 40

 PE
HD

13.09.2010
AW 40 PEHD

16.01.1992

AW 50 PEHD

01
.01

.20
05

AW
 40

 PE
HD

14.08.2008
AW 40 PEHD

AW 40
 PEHD

HA vorgeleg
t!

21
.09

.20
05

AW
 40

 PE
HD

30
.06

.20
08

AW
 40

 PE
HD

20
.04

.19
79

AW
 50

 KS
T

29
.08

.19
94

AW
 50

 KS
T

ge
na

ue
 La

ge
 un

be
ka

nn
t

genaue Lage unbekannt

ge
na

ue
 La

ge
 un

be
ka

nn
t

BAUHERR

PLANUNG

PROJEKT

PLANINHALT

STATUS:

PRJ. - Nr.:

DATUM:

GEZEICHNET:

MAßSTAB:

FORMAT:

GEPRÜFT:

Magistrat der Universitätsstadt Marburg
Markt 1
35037 Marburg

Fachbereich 6 / Planen Bauen Umwelt
Fachdienst 65 / Hochbau
Software-Center 1
35037 Marburg

DIN A3

INDEX ÄNDERUNGEN DATUM GEZ.

PLANBEZ.:

 1 : 1000

Feuerwehrstützpunkt Cappel
Umgehungsstraße
35043 Marburg-Cappel

FWC-N17-A2-LA-002

31/08

17.10.18

LenzK.Schick

Lageplan Luftbild

VORENTWURF

VORENTWURF

5 von 5 in der Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 Übersichtsplan
	Anlage  2 Luftbild

